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E! >: e wlerna ' lsnale Aktien . >

B e r n , 3. April .

Wie „ Crcolo " aus Nom l - crichict, - wurde in der arstrittcn

Whunq der sozialiiliscscn Kammeraruppe von Vertretern

der Parteilcituna beschlossen , eine Ansammenkunft von

italienischen , französischen und e - �likchen sc ' . inlistik ' ' ' en Dev « . �

Kertcn und Vertretern der Arbeiterparteien dieser drei

Lander euMufceruseu und aemeiusame e jum 1

Widerstand a e a e n eine » eilitär
'

t
'

r P e • j
iition « ach Ungarn und Nnstland ein ' u ■. ferner I

wurde beschlossen , in Iinlien Opposition acietl� ~\ l bcabsich .

tigte militärische Expedition w machen .

veruttsiliZng des JreWrnchz dss

MMers Zamss ' .
( Senf , 4. April .

lver Telesicrtent . x sozialistischen B « r -

« tue » on Paris und Umorbunq hat eine TageSordnunq

angenommen , worin die Freisprechung de » Mörder ? deZ

Abgeordneten Jaures al » einen AuSdrmk de » Hasse ? und der

Furcht der bürgerlichen Klasse gegen da » Proletariat gekenn -

zeichnet wird , in dem d- e sozialistische Partei nur eine Her .

aysforderung erblilken kann .

Surchbrnch der verornst .
Lieg Wilsons auf der Pariser Konferenz . — Perhand -

lungan mit Rußland und Ungarn .
Rotterdam , Z. April .

Die „ Westminkster « » « ette " » en gestern stellt mit Genuz -

« ung fest , best die geniiiHigte GtrSmung ans der

Konferenz die Oberhand gewinnt .

Wi « dem „ B. SC. " g meldet wird , hat der Bierernrt sich in

den letzten Zeigen «ingeyend mit der Fn�e de ? Bolschewismus

eefaßt und ist dabei zu entscheidenden Sntschlüsseu

gelangt . Ter von Sleniemeau und Marschall F- och e »gebracht «

Antrag auf Herstellung «iner militärischen Front gegen

Rußland und Ungarn wurde endgültig fallen gelassen .

Maßgebend für diesen B« schluK war in erster Linie Lenin ?

Beriprechen . die Feindseligkeiten sofort ein .

Hustelken und auf d e bolfchcwisl schc Pr� >aga, . da im Aui and

verz ichton , fall ? die alliie . ten Truppen au ? Rußland zurück -

xagogen werden . JnS Gewicht fiel weiter die vom Obersten

Rix übermittele Trkläratig vela KuvS , daß Ungarn berert

�ei, den Waffenstillstand vom November anzuerkennen . Der

» iererrat will die Truppen evcrdinz « nicht sofort abberufen , bat

« Ser beschlossen , die Lendunzen von Munition und Arirz ? mat - .

rial für pie in Rußland stehenden Truppen «inzustellen . Lloyd

George und Wilson hoben bei Bekämpfung des französischen Por -

ifchlageS einer verstärkten militärischen Intervention hervor , daß

. biesar neue Feldzug in Nußlend nach Aussage ihrer militari -

�chen Berater mindesten ? ein Jahr dauern würde . Ei « er -

Aärlcn weiter , die Tatsach «, daß zwei französische Regimenter

an Odessa gemeutert hätte «, bowieje klar die «riegSrnüdigkeit

der alliierten Truppen .
Lenin hat die « nerkennung der bolschewiftischen Reziming

nicht verlangt . Der P. ererausschuß hat nun beschlossen , die

Regierunzen in Subnpest und Moskau ohne formelle Anerkennung

cke facto bestehend z«. betrachten und mit ihnen in Aerhand .

lungen einzutreten . General T m u t ? wurde beauftragt , al »

Rovtreter der assoziierten Mäch « nicht nur nach Budapest , sen .

de - n auch nach Moskau zu reisen , um mit den dortigen Re -

iierungen
Fühlung zu nehmen . Der amerikanische Lebensmittel -

zmmissar für Suropa . Hosvcr , schlägt vor . die Bersorgung

Rußland ? in rtr gleichen We ie zi re >eln , wie seinerzeit die

Versorgung de » besetzten «elg . en . Er denkt an die Bildung

«iue » UwerstützungStommitee ? unter Leitung eine ? neutralen

Staates , zum Beispiel Dänemark » . Da » Komiiee würde di - Ein¬

fuhr und Verteilung von Lebensmitteln und Rohstoffen für

Rußland übernehmen .

In Ergänzung hierzn ist die Mitteilung de » Pariser

Korrespondenten der . . TimcS " von Interesse , es sei jetzt

allgemein bekannt , daß man nahe daran gewesen sch mit

der Regierung Lenin - Trotzki im Zlu » tausch für wirtsckiast .

liche koimnerzielle und finanzielle Zugeständnisse em n

Komproiiiißkricden zu schließen . Nicht minder

Wichtig ist das Eingeständnis de « Korreipmvdentett , daß die

vrinzienlose Raubsucht » on Finauzleuten

ans der Friedenskonferenz eine diel zu große Nolle spiele .
Wie von dem Organ der Londoner Ciiy nicht ander « zu er¬
warten ist . bedauert e « die Aug st Lloyd Georges vor
dem selbständigen Eingreifen der englischen Arbeilerschaft
m der Friedenssrage , — ein Beweis , daß die auf der Pariser '
Konferenz zutage tretende Mäßigung der immer stärker
werdenden proletarischen Bewegung zuzu -
Schreiben ist .

Die destsche « Ariedkn - Mkethiludler .
Ueber die Zusammensetzung der deutschen Briedens -

dslegation noch viele Worte zu vei ' lieren , ist unnötig . Sie
ist genügend dadurch Siarakterifiert . daß ein Hauptoertreter
der Turcl/xiitepokitik wie Tr . David ihr ange ' l ' ört . S5c -
zeichnend ist a ' &er auch , w- ie die Spezialkominiisionen zu -
iammengesetzt sind . Eine der wichtigsten ist die Finanz » .
ko m m i s s i o n. ? Ä>r gehören ziemlich ausschließlich Ter -
ireter der P l u t o k r a t > e . de » psinanzkapital », an . Kein

einziger Sozialist , kein einziger Nat ' onaiökanom , der viel -
leicht mal ekwa » apder « « IS xtia bapitalistische iSejtchtS -
punkte hätte !

Gibt e » ebwaS lächerlichere » al » diese „sozi -
alistiiche " Regierung , die mit allen wichtigen Funktionen
nur die Klassenfeinde de » Proletariats zu betrauen weiß ?

Keine Sonde ' verlrelvng DayAus ans der

Friedenslökserenz .
München , Z. AprA .

Tntzexcn einec Meldung der . Fvank ' urter Zeitunz " stellt die

. Mllnchcner Zeitung " fest , daß Bayer » bei der ReichSrszivrung
nicht doZ Verlangen gestellt hat , bei der Friedentkrnferenz mit -
ver . reten zu fein . Gr» dürfte sich darum handeln , daß Bayer » in
den wirtschastl - ichen stommisswien « ngtmtssen verircicn sein soll

LelrSke fßr die Skrsssnssslken !

Die eniletzlichen Morde und Grausamkeiten in tzen
Gefängnissen sinb nunmehr amtlich bestätigt . Was au « der
Untersuchung herauskommen wird , wissen wir schon . Die
Gefangenen müssen also jetzt und künftig durch andere
M a ß n a h m « n vor der Bestialität der Soldateska geschützt
« erdrn .

Wir erinnern daran , daß der UnterstaatSsekretär de «

Justizministerium « , Dr . Geincmann , am 22 > Februar
1919 eine allgemeine Verfügung über die „ Bildung örtlicher
Beiräte bei den größeren Strasanstalten " herauSgeaab « «
hat . Durch diese Verfügung ist bestimmt worden , daß

. bei den größeren Strafanstalten örtlich « Beiräte zr.
bilden sind , die neben de » staallichen Verw « ltung » » rg « nen an
der Uebcrtoachung de » Strafvollzüge » beteiligt sei » sollen . Die

Einricktunz kommt haitpt ' ochüch für die selbständig verwalteten

Zuchthäuser und Gefängnisse , daneben aber auch für die große -
ren GerichlSzefängniss « in Betracht , soweit sie nicht überwie -

gend zur Aufnahm « von UntersuchungSgcfangenen dienen . Die
Beiräte sollen je nach der Größe und Bedeutung der Anstalt .
au » S— 5, auSnahmBweise auch mehr Mitglieder » bestehe », um
deren Wahl di « kommunalen TelbjtvcrwallungSkörper ersucht
werden .

D. e Beiräte sollen befugt sein , die Anstalten zu bestchtigen .
von allen Einnchtunge » der Anstalt stenntni » zu nehme » und

sich von der angemessenen Unterbringung . Beschäftigung und

Beköstigung sowie von der vorschristSmähigen Behandlung der

Gefangenen überhaupt zu überzeugen . Li « dürfen zu diesem
Zwecke die Dtrafgefangenen in de » Haflräumen aufsuchen , mit
ihnen sprechen und Einsicht in ihre Akten nehmen ; auch sind
sie berechtigt , alle « wa » ihr « Aufmerksamkeit erkegt , in » b <s » n -
b ' re di « ihnen auffallenden Mängel bei dem Strafanstalt »-
Vorsteher oder b' i den Aussicht » behördcn zur Sprache zu bringen

Di « Bildung der Beiräte soll unmittelbar nach der bevor -
stehenden Umgestaltung der kommunalen SelbstverwaltungS -
körpee in Angriff aeuommcn werden . In Stadtkreisen kom - «
men für die Wahl der Mug . iedcr regelmäßig die örtlichen G» .

meindcvertr - lungen in Frage . "

Wir geben die ' e wichtige Versügun « auszugsweis «
wiede . . denn mcin kon » mit eiiiinrr Sicherheit behaupten .
daß sie in den wenmsten Orten durllnleliibrt worden ist .
Nockoem nun die i ' iciiNKifjlen in den Kouimunen statt -
aeiundcn haben , ford - rn wir . dcß dir Beiräte bei den Straf .
ans ' a . cm joi . ' rt werden und zusammenzutreten
haben .

Tie Zs' en beschäme » Herr »?
Haemsch .

Von Privatdozent Dr . Arthur Roseneerg .

Wer wissen will , wis man mit dem kapitalistijckM B« «>

trieb in den Schulen aufräumt , der gehe beileib « nicht zu!
den höheren staatlichen Lehranstalien der „ NevublSkr
Preußen , sondern zunächst einmal zu den — Polen . In de »

„ Allgemeinen deutschen Lehrvrzeitumg " vom 29 . März lese «
wir : „ Die Aufhebung der Vorschule für bitz
höhereu Lehranstalten der Stadt Bosen ist auf Ilnotfc »
n n n g de « obersten polnischen Volk « rat » «iz !
13 . 2. vom Provinzial - Tchulkolleginm verfügt worden . " s

Tie Reform wird in isfosen ebenso einfach wie svchg »-
maß durck�zesührt : Osi - rn 1913 gelft die unterste Vorsch »l1 ' <i
klasse , die 9. , ei *. E » können also keine nenen Kinder Wehtz
in die Vorschule aufgenommen werden . Zu Ostern 1929 vor »

»chtvwdet »' •' < kl. Klasse , ri ib Ostern 1921 die letzte , » IC

7. Kl «fse . Damit ist dann die Vorschule in Posen abgeto * .
— lind wir in Preußen ? „ Die Preußen schießen nicht

so sch - nell, " ruft die erwähnte Lehrerzeitung mit Recht aud »

Sz ist tief beschämend für jeden Freund d « Z

preiißrichen Volksbildung , daß in Posen erst der polnrlch »
Ausstand siegen mutzte , ehe die Pofener den häßlichen kapi - ,

ialistischen All » wuck >» der Jugenderziehung , die Vorschuß ,
loS winden . Auch in Pieußen hatte ja nach der Revolution

da » Kultusministerium angeordnet , daß vom 1. April diefe »

kVchre » ab keine Aufnahmen mehr >n den Vorschulen statt -
finden sollen . Aber solche Reforuierlasse im Reiche d « �

Herrn H « e n i s ch sind wie kranke Kinder , die nicht lang «

leben körn » « . Erst steht so ein Erlaß wunderschön auf dem

Papier , aber dold stellen sich die b e r ü h m t e n H a e n i s ch- '
scheu Schwierigkeiten ein . und da « » heißt tü - l

Rüchwärl « . rückwärts , Don Rodrigol
S » ging e » mit der Aufhebung der geistlichen OrteWit - I

aufsicht , mit den Neuerungen im Religionsunterricht , mits
der Schulgemeinde , rmd auch mit der Vorschule . Kürzlich -
lief durch die Presse die halbamtliche Mitteilung , e « Hab »

sich herausgestellt , lwß der Durchfi ' chrrurg der Vorschnlvor -
ordnung uiannigfache „ Schwierigkeiten " , besonder « ftnan »
zieller Art , im W- ege ständen . Dethalb sei den staatlich «»
höheren Lehranstalten die Aufnahme neuer Borschüler » u - -
nächst bis Ostern 1929 noch gestattet worden . Dafür steh «
e « den Städten frei , in ihren Schulen die Bvrschulon schowi
früher auszuheben .

Nun gibt e » leider keine Reform , bei der S ch n e l l i g- '
k e i t umd Vollständigkeit so v o n n ö t e n ist , wi «

gerade die Beseiiigung der Vorschulen . Gesetzt de » Fal ,
es wären zu diesen Ostern sämtliche Vorschulen Preuße « «

gefallen , und alle Kinder , ohne Rücksicht auf die Dicke de »

Geldbeutels der Papa « , wären auf dieselben Gckiutbanke ge�
kommen . Tann wäre ? « möglich , nach 2 Jahren die Aus¬

lese der für die höhere Schule geeign : ten Kinder an » der�
gesamten gleichmäßigen Schülermasse , au�schlieiiich »achs
ihrer Begabung , vorzunehmen . Wie die Ding « aber jetzt
liegen , wird bestenfalls ein Teil der Lorschulen , in Ga -

mcindcn mit sozialistischer Stadtverordnetenniehrheit . ewv -

gehen . Dagegen in den anderen städtischen und vor allem i »

den staatlichen höheren Schulen existieren die Lorschulen zu <

nächst lustig weiter . An all ? » diesen Anstalten worden aber

die Plätze der höheren Schuiklassc «, naturgemäß in erst««' ,
Linie für die ehemaligen LorWiler , als » für die Gprötz -
linge dar KriegSs - winnler usw . . reserviert werden . D epj
unbegabte Gchülerballast au » den besitz ew- ! ?
den Klassen wird also dem begabten Proletarier -
k i n d zunächst weiter den Aufstieg versperren .

Es ist aber eine der wichtigsten Aufgaben der deutsch «,
Zukunft , die gebildeten Berufe mit den befähigten Ab¬

kömmlingen der armen Bevölkerung zu erfüllen . Und wi «

lange dauert e», bis wir diese » Ziel erreichml Min be¬
denke , daß die X' B- C- 5ch >itzen von diesen Ostern erst in .
iL Jahren die Itzniversität erreichen können . E « ist daher
sündhaft , daß die „ Tck ' wierigßciten " des Herr »
H ae n i sch den Anfang dieses Prozesses um ein volle » Jahr
hinauchchieben ; wenn nicht noch länger . Denn wer bürgt
nn « dafür daß nicht bis Ostern 1920 wieder neue . . Schwia »
rigkciteu " im Ministerium Unter den Linden 4 aufiancheuA

E » ist behavplct worden ( siehe die »Allgemeine dculicha



Äoßiar�eUims ' * vom « 3. ) , Wx Antra ? Ott PrsuWK « Aul -
nur ZtboaU Jet Vsi ' Mtlen » N �sn staat -

litfcn t ) ögerm S: f ) ranff ~Iten ffi au ? finanziellen Rücksichten
» am Fmrmznüinster nb<! klchnt « » rden . Wenn da ? toaftt
tfh um so fchltmurer , lv « Herr H a e n i s ch nicht einmal so¬
viel ffiiiiffrat aufgebracht hat , um eine Reform von solcher
Zultureller Bebeniung gezen den Widerftond Herrn G ü d e -
ku m ? durck ' ufübren Also die paar Hunderttausend Rark
waren nicht da , um die eS sich bei dam Abbau der Zdasten -
Mule höchfirn ? bandeln kann ! Narnm schafft man nicht
lieber z. D. den Reichspräsidenten ab ? Da waren mit einem
Gchlag 1200 000 Vi . iährlich zu baden , und der Aufstieß der
brgedten Arbeiterkinder ist doch mindesten ? für die deutsche
Aickunft so wichtig , wie die jetzige Dätigkeit v » n spritz Vbert .
Oder ist denn nicht irgerdw , ein kleiner Ahstnch an d ' m
monatlichen Riklion ? n » Htat der fssreürikliaenkorv ? zu
machen ? Nie war « eS , Herr RoSke ? — Die deutschen
Arbeiter werden e ? aber hoffentlich nicht
vergessen , wie sich Hönisch schützend vor
die Klassen schulen der RUlionärSsZröfc .
kinge stellt .

A » Zichker w Skttsn .
Ser „ Vtvtitto ' veröffentlicht einen von Paul Zech ,

Karl Vraigir und Artur Zielet unter ? ? ich »«»»» Auf .
ruf , in dem eS heitzt :

Geü Monaten sitzt in Wiirttembeo ? der bekannte sozialisii .
sche Arbeiterdichter Max Varthel im Kerker , auaeölich
soae « Vcdciliiuing « n «inen , Nusruhr , Aer vtax Var . el kennt
Und weiß , welch remo Tt- istig -keit un tz «n,mi »»? zi »se Menschen -
Leb , diesen Mann ariSzeichwen , der empfindet e « all lächerlich
und peinlich , datz ein frei « r P « lk » fl « at nichts
chndares al » G « f « » ? n i ? « a u e r n fitr ih » üdri ?
« at .

E » ist im Aanien der deutschen « - ibeokrilwr ?«spr »chen .
wenn die unverzügliche streilassu » , Mar BarthelS

fifordert wird . Wie schon feststehen soll , ist »ie Nnkla ? « wegen
ufruhr , bereit , haltla , gewvrdrn , Sollt « er sonst noch Ww« ,

vor dem Etrafrichter » u verantworten haben , so ist er der
Mann , der gerade steht , und eine Nniersuchnnplhast ist un -
irotig . Wir feitt «, alle , die sich unsere » Wunsihe anschliehen ,
« n , ihre Zustimmung zu »berini tiein .

®e » tj wird man sich dieser Forderung anschlühen können ,
Wer man wird bedauern , daß die drei Vtichter nur « , ihren
Prüder in «polline denken und nicht an seine Mitgefangenen ,
daß st « ihr « Forderungen nicht auf all , pokittsche » Sie -
si » n g e » « n ausdehnen .

Max Barthel ist gewiß der krtzk . hta mm Nrwvahms oder
ehte Gnade für fich verlangt .

Was man für ihn verlangt , muß man für all « politischen
sSefangenen verlangen . Keine Gnade , sondern Recht !

Und eS ist sehr milde ausgedrückt , wenn die . drei Richter
sayen , fi « empfänden «S als . lächerlich und peinlich ,
Jaß e,u freier BolkSstaat nicht ! ander « ! ol ! GefängniSmauern "

fär politische Kämpfer wie Barthel übrig habe . Da ! ist nicht
Scherlich ! da ! ist tieftraurig . Da ! zeigt wohl jedem .

der noch Auge « hat , NN« es um den . freien Bolkchtaat ' stoht .

Sauwlrlschasl bei der HeeresverwaUmtS .
' Wir haben bereit ? am M. März darauf hingweizse « , daß di «

Heeresverwaltung von Anfang an di « ungeheueren Bestände an
kebenSmitteln , die in den Proviantämtern aufgastwichert sind ,
tzurückgeh alten hat . Au ! ihnen wurden bisher nur die Freiwilligen
berpflegt . Tie erhalten Verpflegung in Höh « der dm - und vier .
lochen Rationen der Zioitbevölterung und schwimme « im Ueber -
fluß , während für dt « Zivilbevölkerung nicht einmal hie »llernot .
wendigen Lebensmittel abgegeben wevden können ; deshalb lagern
iwch immer in den Promantömiern so ungeheuer « Mensen an
Lebens Mitteln , daß sie dort verderben , yetzt wo die Mißwirt .
jchaft in der HeereSvcnwalimng ganz offensichtlich wird , nimmt sich

Such
die bürgerliche Press « der Sache än . Da ! . Berliner Tage -

latt " veröffentlicht « am DonnerStag morgen da ! folgend :
Telegramm feine » Hamburger Berichterstatte, »:
i » Während in Deutschland überall groß « Not und Man -
gel herrschen , find im Hamburger Freihafrngebiet von der
HecreSvevwalhmg noch jetzt riesenhaft « Mengen
Lebensmittel , vor allem auch Vutter . Speck , Schinken .
« onfewen , Erbsen . Bohnen , Haferflocken , Graupen , Reü , flaka «,

• . ver weife . -
von Maxi « Aorki .

( Sinzig » autorisiert « llebeesetzung . )

W« war einmal «in Weiserl
» r erkannt « da « traurig « SeHeimni « de « Seben ? : da « So »

hetmni » erfüllt , sein Herz mit finster «, Schauern de « Schrecken »
und In seinem Dunkel erlosch ihm traurig all «! Lache » auf
fireden , und die Freuden starben still dahin .

Mit dem kalten Auge sein «! verstände ! schaute «r tn di «

Diesen der Zeiten und sah dort Finsternis ; auch die Zukunft
�ah er ganz genau — auch dort war Finsternis .

Sr ging die weg « feiner Heimat , die Straß « thr «r StSbt « und

Dörfer ; er gin » fein einsame ! weife « Haupt wiegend , und im
bunten Geräusch de ! Leben ! tönte seine Predigt wie der traurige
Klang von Sterbeglocken . /

Menschen ! Ihr lebt zwischen Finsternis und Finsternis !
Au ! dem Abgrund « der Unwisienhest seid ihr hervorgegangen .
« n Nobel der Unwissenheit wankt euer Leben , eisig « Finsternis
der Unwissenheit harrt vor euch .

Die Menschen hörten feine teaurigt Rede , verstanden ihr «
bitter Wahrheit und seufzten und blickten schweigend in ta !

Antlitz de ! Weisen . Aber nachdem sie ihn auf dem einsamen

Weg der wciSieit begleitet hatten , gingen st « wieder zu ihren

Geschäften zurück und zu ihren Gastmählern , und ihr Brot

essend , ihren schlichen Wein trinkend und sich heiter am Spiel

ihrer Kinder ergötzend , vergaßen sie ihre Nöte und da ! Slend ,

• fco « dem sie eben erfahren .
Sie kämpslen gegeneinander n « Reichtum nnd Besitz und

Hirten gerührt die Predrgt der Lieb «, mit Händen , vom Blute de !

Nächsten gerötet , liebkosten ftck die ihrem Hergen angenehmen

Schönen , und mit Bcrrätcrlippen küßten sie Ihr « Freunde .
Sie stahlen einander Hab und Gut , und durch Diebstahl reich

geworden , verteidigten fi « hitzig da « Sigentum . ohne Scheu lügend

und betrügen » — sprachen sie alle , daß die Wahrheit die Herrin
de » Leben » sei . Und e ! gab sogar einige , die an die wohltätige

Macht der Wahrheit glaubten und für ihren Glauben litten . Und

vu Arn ich en liebt ' » die Musik und weinten glücklich bei Ihren

Klängen , « n�ü . ' tcn " *> • " der Schönheit — aber um sich herum

buldeten sie da « HätzOche and taten Widrige » . Vi : Ktechieten

o - nander und sprach «? — da » sie nach Freiheit lechzten ; sie ver -

acksteten . dia u - wr ihnen stand « » — und feige , wie verschlagene

MM «stv . t « TchsfiSladniiglmengsn aufgafpsichsrch dt « sich zu « :
Teil in Gefahr de ? Verderben ! befinden . Bon ' oz' . a»
lislischct Seite war gestern von neuem auf diese Gefahr aufmer »
sam gemacht worden . Die stellvertretende Intendantur de !

neiinten Arrneib - rps hat in einer dazeFen ergangenen Erklärung
auch zugeben müssen , daß „die Erhaltung die ' er großen Bestände
mit großen NSwierigleiten verbanden und daß ein gewisser Boll
der LebenSnisttel durcb die lan�e Laperun » nnd die feuchten

Hanfsturger Verhältnisse in gewissem Grade denach -

teiligt werden sind . " Dratz der drobonben Gefahr de »

verderben « und » DrM die HeereSverbänd « fast vollpändig ans -

gelöst wor &rn find , hat die Verwi� ' un « bi « jetzt fst « « >e An « -

ziinzen , WH , LH>? nlmlt ! rlmoniten für W« Fwikbevzlkernnz fret -

» ugrbr « , ehe sie «mqrntetzbar weebmr , taeib « Ohren gehabt . Sine
» vn der Delepiertenversammlunz aller Hamburger Truppenteile

«ingesetzde Lebendn >itte ' uuterst » chunx ! k» mmiffi » n bat nun an da !

Reich « » : hr « mt Baolin , an da ! Geneeallmnmand « dte iwunten

ArmeekavwZ in Krk >»»rin . an die lFntondenwr in Altona nnd an

da « Hamburzifche Krieg » v ? r, ' s,gung » a « t «iiw Dctiksvhnft gm
richtsl , mit dam dringenden G- riangon , die vebenSmittelvoorät «

der HerreSverwalfünz fi' ir die Bevölkerung freizugeben . Wie da !

. Fremdenblatt - erfährt , werden nunmrhr von den hier lager »
den und « u ! diesen Beständen stamwruden Vvrräten an Schin -
Im und Sveck demnächst tm Hamllur ? und Groh - Berlln je
MtzstldS Pfund verteilt werden . Feri . er erhalten Hamburg ,
Lübeck nnd Bremen in diesen Dagen ÜS Donnon RindÄei�on -
seoven . Aiich ander « Großstädte sollen ächntich versorgt weriden .

Da » Hamburger Krteg » o « r ? » r « ilnn »« » . t hait » wiederholt versucht ,
die Intendantur zur . Hergäbe der Dem vordorbon bedrobten
LebrnSmittel zu brteog «, , wozu letzter « auch die Bellmacht hatte ,
«Ker im mar veegetsich . Auch jetzt noch sträubt sich die Fntendan «
tur , toetz aller Srvrgunz , gegen die Freigab « Kn großen Maß -
llab «, mit d » m Vnrx - V- N, daß »eine Vrronertuup ohne Bergen -

dung - sich nicht von heute auf morgen ermeglich «. Sie heb «
ein « Prüfung der Bestätch « dnrch ek », von ihr «iustvs�V » . Kom -

messian - brinpt . -
Wir protestieren auf ! neue pegen dwftz ungeheuer « Mißwirt -

tcha�t der »bersten mkl' stssri >�>H' n Bebrrden . Sie trifft di « volle

Neranttnarkung für de » veodech diese » AcdonSmittelheständ « . An «

statt all « enü . ehriklien L« i « ns mittel fosort nach Beendigung de «

KriegSzusterndes der Zteübehürt « zur Berieilum , zu übergefteu , hat

sie kvawpfbnst alle « festacstalten . Sie blwchte ja tneie « zewaltige
A ng iehnnaHmii ! ?l der ai ' S�ez- ichnechen Srn - ächruii, . um ihre Fvei -
iaillroen - Druppe », Li de » Händen der asten Militaristen zum
Kampf zagen die Arbeiter will ' - ähriz zu machen . Wir fordern die

energiiche und rücksichtsloseste Seftnafung aller « n drm Verderb der

Lebensuiittelbestände Schuldige » . Sie sitzen nicht nur in d? r

Leitnng der Praviontämter , sondern vor asten Diiwen im

KriezSministerium , wo man in fter Zurückhaltung der
SebeiNtmirtestoorräte «rn ebenso wirksame » Kampfmittel
gegen die Arbeiter sah , wie in , Peiazcrungdgnsiaud » nd im

Standvecht .

Se ; »e sozlalWfche Regiemna w Zreme « .

Bremen , ». ApHl .
Dl » verbandluiigen zwischen MehrheitSsteialiften und Xnab -

hängize « wesn « B kdn ! . , Hnrr rrin soziftliftischen Regiornnz sind
gescheitert . Di « MrlirbHlSsr . iielistr « »»» den nnnmehe , wie da «
Solteblattt »ußitadi »t , versuchen , sich « öt den Demoövaton zu ver -
ständizon .

* *

Die © « I f * | # it g e « , von dene « icnfew © reiw
Genossen ihre « Smtntt in die Regieritng sdhänaig gemacht
hatten , lauteten :

l . Ausftibunp de ! BelagernngSzustande » .
Wrederberstellunz völliger Preß » »ich veisammlungSfreiheit .

2. Entfernung der stlegierungttruppen . ve -
wafsnmiz einer gesetzlich festzulegende » Zahl von otganlsierten
Arbeitern .

S. Mitglieder der provisorischen Regierung können nicht
Mitglieder der künftigen tzemein ' amen Regicruna werden .

ä. Aufhebung der privaten Werbebureau ! für Ost . und
Grenzschutz .

st. Entschädigung der Opftr de » 4. ZKbru « .
verfassungsmäßige Sicherung d « ! wkrt «

fchaftlichen und politischen Einflusses der
A r b e i t « r r ä t «.

ßluS dem »tztgen Telegramm geht hervor , daß dtese
Forderimgen van den MeckitSsozialisten , » um mindoston im

wesentlichen , abgelehnt sind .

Tiere , haßten sie heimlich ihr « Hettfcher . Nnd stet ! wähnten sie ,
da » Gute komme ihnen von außen , aber sie » erstanden nicht , e « tn

sich zu «rlchaffen «! denn sie waren erfüllt von kleinlichen Sorgen
um die Bequemlichkeiten de « Leben » ; ihren verstand erschöpften
sie mit Feindschaft und Lüs « . mit plumpen Sehtauheiten — damit

ihve unersättliche Gier nach den kdi scheu Gütern gestillt werde .
So lebten dies « komischen Käuze wie schmutzige Schweine und

hieften sich für gefallene Engel .
Und ihr Leben glich einem schmutzigen Pulst «», einem un -

erschöpstlchen Vulkan , der in die k! ch! en Rogionen der Himmel den
verpesteten Brodem ven Gestöhn und Wehklagen aulströmt « , die

klebrige Asch « der Leiden und de ! Kummer » und de « stinjenden
Unflat tierischer Bezierden « mporwarf .

Einsam wandert « der Weis « durch die Ssstefteiien der Erde
und sprach mit der Stimm « der Akstvisienhcit : Wa ! Ist da » Sebent

Ihr wißt e» nicht . Wa » ist Wahrheit ? Ihr könnt e « nicht sagen .
Und wozu seid Ihr da ? Auch da » ist euch unbekannt . Seht ! Die !
ist euer Unglück . Und da er sah , wie «in Liebender sein « Ge -
liebte umarmte , redet « er traurig zu ihnen : De , Tab wartet

auf euch und eure Nachkommen I Und da er sah . wie Menschen
sich prächtige Wohnungen errichteten , redete er vorwurfsvoll :
Da » aste « ist reif für den Untergang ! Und da er Kinder sah ,
die in den vt « > - en einer Wies « , selbst Blumen gleichend , spielten ,
seufzte er und sprach in seinem Herzen : Di « Ernte de » Tode »
sehen meine Augenl Und da er horte , wie einer von den Weisen
de ! Leben ! , die fremd und blind waren feiner Seele , welch « die
finstere A« i » h « it de ! Tode « erkannt hatte , tn einem Tempel der
Wissenschaft di « Jugend in ihren wunderbaren Geheimnissen
unterwie » , redete er lachend : Beschränktheit ist demer Weisheit
Namel Denn die Srde wird untergehen , nnd alle ihre Tempel
und Wissenschaften und deren Wahrheiten und Lügen , und du
kennst nicht einmal Tag und Stunde deine ! eigenen Untergänge » .

Af
Aber « ine » Tage » sah der Weis « am Rande einer lärmenden

Stadt in einer dunklen schmalen Gass «, »oll Schmutz und Armut ,
im Dunst von Gestank nnd Fäulni « »in « gedrängte Meng « Arbei -
ier . Einer hielt eine Red » . An » der Weife war erstaun », wie
sie zuhörten ; — niemal « hörlen die Menschen seine Predigten mit
solcher Gier . Und «in schmerzlicher Stachel da » Neide ! traf da «
Herz des Weisen .

„ Genossen ! " sprach der Redner zu den Arbeitern , . wir siegen
im Schlamme unferrr Froh » , gleich Steinen am Grund « de !

. M- igeS und über un ! hin wallt da ! Leben uruerer Unterdrücker

G - M öss SttMkch ? .
Ostwz vm Wide der akten Machthaber erläßt Her « A« S? e , afct

daß »in » Boranlassnng dafür vorliegt , folgende Derordaung '

Auf Grund de « ss » de ! Gesetze » über den Belag « rirngSz «-

stand wird wlgende « bewdnet : Wer einem in Ausübung

feines Dienste » destndstchen Angestellten einer Eisenbahn . Hoch .
und Untergrundlahn durch Gewalt oder durch Bedrohung mit

Gewalt Widerst « id leistet , »der einen solchen während der Au ! »

Übung seine ! Dienste ! tätlich « ngK +ft oder « » unternimmt ,
einen Angestellten einer Sifenbahn . Hoch , und Untergrundbahn

durch Gewalt oder Drol - ung zur Vornahme »der zur Unter »

lassung einer Dienstftandlung zu nötigen , wird , wenn di « bo -

st - honden Gesetz « teine höber « Frech « iwstvaf « bestimmen , mit

G- fängni ! bi » zu » in « « Jabr « destraft , «leichzeitte wirb bm

kannbg�eoen , daß jede Boschädigun «, der « apen . der Gleise , der

Seitungtn . p«r Bahnhöfe irnk sonstiaen Eigentum ! der Eisen .

bahn und Hech - und Untergrundbahnen auf Grund der »»atz »

gebenden Geletz , auf da ! Schärfste geahndet werden wird .
R » » l « . Reichwvehrminister .

Run weiß man doch wenigsten « , warum der Belagerung » .

zustand imener noch aufrecht erhalten wird . Nicht vor dar Ge »

walt . woht «fror vor de « friedlichen Nittel der Ar -

beitsverweigerung haben die Ikteke die große Angst . Uech

mit Recht ! Dann durch st « wer » ist « Herrschaft wett motze am

schüttete at » dusch Stewaltakte .

Re UnkerfsGuzskSWMiisisa .
tzstnkklch wird «itgetetkt :
Der Untersuchunz » « » utchuß d « Preußtschan Land « ! »

» « rsamMlunz z « Prüfung bar voteommniss « bai den U n «

ruhen vo « Januar bi » März trat am Dannerttag zusammen

und erörterte zunächst die Frag « sein «! NeschäftSplane » .

Man beschloß , am Dienüaz nächster Woche wieder xu Winten -

zutreten , um denn gltech Ittac die Beeltne « Vorgange zn

sprechen , wobei zunächst die Januaruuruhen «rörteet nwT .

den soll »«, über welch « die Vertreter der » inzalnon Mintsterten .

de ! Kriech » « iniperinute , de » Ministerium » dte Jnnarn und do »

Fustizministeriu « ! Bericht er statten sollen . Ferner nnerdo «

N nterkommissionen «ingesetzt für Rhainland - Westfaten .

Schlesien und « ilteGeutfchland . Dies , Unterkonnnissioncn h- ckam

vorläufig ledigkich dte Aufgab « , da » Material stdar Ursache und

Verlaus den Unruh « , zusamaiengustave ».

Ne tage i « Bahnnrtn .
Esten , S. » all .

Um C Uhr abend ! « uhte die hiesist « Straßenbahn htm

Berkehr « i u st e l l « n . da d. r Kriegsbeschädigten all « Wag « «

auhietten . weil iho « Forderung nach fnoioa » ahte auf da »

Bahnen abgelehnt wordon war .

Die Belegschaft der Zech « Adlar beschloß « kt stba »

wiegender Mehrheit , di « Arbeit morgen mit 7H Stunden schicht

wieder aufzunehmen und dte Frag « der R« gel » » g dtr Sach * -

stnndenschicht der Regierung zu sibarlaffo ».

Sude de » Sketl « im llramsch «- ! , « lletrin .

vrauaschwetg . 8. April .

Di - verhandkungan zwsschan hm streikenden Bergarbeitern

de « Halmstcdter Becken » und dem braunschweigilchen Kohten .

berzwerk , » eranjaßt durch den Volkskommissar für Inner « ! .

» e p p O « r t e r , haben der . Braunfchweipilchen Landelzeitung '

zu folg « zu «inar E i n i z u N g geführt . Di « Arbait wird am

Koeitag morgen auf allen Srnben wieder » ufgenomMen . ES

werdan Teuerungszulagen bewilligt , und zwar an Leute

vi » zu ! » Jahren 1 Mark täglich und an solch « über IS Jahr «

bi » TSV Mark . E « wurden BetrtedSuät , g«hild «t , dte dte weite « »

Verhandlungen führen solle «.

Swerdlo « kok.

Krankfuri n. M. , 8. Nvril .

Di » . Fivemkstirter Aoitun « meldet au » Stockholm vo »

S1 . Mär « :

Der Präsident de ? Aentralerekuttvkemfjeeß der Towset »
rstzttilik , E w e r d l o w , ist . 84 Jahre alt . an den sssohen

langjahnger Jfnternidntna in Sibirien und an Dttberlulos «

gestorben . _

Wir sind ihnen nur Musen und auf unseren Seibern steigen Ft

empor in lichte Höhen und von dort richten si « die Kräfte ihr «!

verstände ! zogen un ! , unser « Seelen noch mehr zu knechten . Gl «

wissen alle » — wir nicht «, sie leben , nnr haben noch nicht gelebt .

ihnen ist alle Weüheit bekannt — un « nur Märchen , alle » Licht «

ist in ihren Händen — in unseren nicht «, nnd nicht einmal vrnt

haben wir genug , un » satt zu essen .
Sie haben « n » unterjocht und sind sibersättigt . aber stehe .

Said wird unser Hunger dw Uebersatten besiegen , denn ihr Geist

ist kraftlo », wir aber find stark und le den »voll , den » wir leb « »

im Leben de ! Geiste ».
Wir wollen wissen , wir wollen Meckschen fein , wir wollen

leben . Wir wollen unser « gierig « Seele mit aller Weilheit dte

Erde tränken , wir wollen alle », wa » schon da ist , und wir wollen

schaffe «, wa » noch nicht da istl " —

. Mensch ! " sagt « der Weis « mit herablassendem Lächeln , . det -

ner Worte Kamen ist Irrtum . Begrenzt ist di « Srkonntni » der

Menschen , nie werde » st « « ehr wissen , al » wozu sie fähig find�
Und wird «! dir . wenn du untergehst , nicht gleich sein , ob du dann

hungrig bist oder übersatt , gleich jenen , gegen welche du »te

schwachen Stacheln deiner W« i » h « it richtest » And gilt es nicht

gleich , ob du al » Unwissender dich in die Gruft logst , « der «in »

gehüllt in » kalte Seichengewand jene « nichtigen Lehre « dein « »
Unterdrücker ? Denk « daran ! alle » auf Erden und dte Erde

sechst , wird in den Abgrund der Vergessenheit hinabstürze « , in den

bodenlosen Strudel de » Tod « ! ! "
Die Arbeiter blickten ihm schweigend in ! Antli�ond rogung ! »

loö hörten sie die weis « Rede . Und fall — grausam lehnt » sie
schließlich fein , Worte ab .

Da sagt « einer zu soine « Genosse « : . MatwejI Mi « int mein »
Hand weh ; hau du d » t aiten Asien in die Feessel "

Da » ist alte »!

Ja . natürlich , ich gebe zn . e» ist etwa » grob , diese « Arbeite »
» öS — aber ist « » seuu Schultz ! Hat temalß « in » ich gut « Mo¬
nieren gelehrt ? < m

3«lkerfrmlshett «nft Sr ! egsmi ! hnl «g.
Hm belagerten Pari » beobachtete 1870/71 de « Forsche »

vouchardat , daß dte Unterernährung bei Zucke rkranten zu eirva »
Vorminderung der Zuckerauoscheidung im Harn führte . Im eben
vergangenen Weltkrieg spielte sich der c. ' -eiche Vorgang bei den an *
flichnnaeTten Den betitern hes MHÜklaädtc «st . Dw. ätz «iteck tM



M MeRMsMyeMrenss .
Der don den No « riern und den ? rnter - fsenten de » San .

Se�? aefordeite Kddau der 5wana » wirtÄ » st für Ä- ben » .
wtifel findet bei dem aesenmärtia « , Leiter de » Aei <! ' §-
ernahcunqSminiÜeriumS volle Nnterstübima . . �u welch
arofim gefahren dieie Lockerung der �wanaSwirtichaft
beretis irdt nefiidrt fat . und » ie dadurch die Ernährung der
Bevslkeruna lelührdet wird , da » bat gestern der Oder -
burgermeister Dr . W e r m u t b in der Berliner �tadtver -
odnetsnverfammlung deutlich au » uelpr » chen . Uederein -
strmmung mit dem Standpunkt , den wir an dieser Stelle
sofort daracleat haben , al » die Zlbsickten de » Reich » ernäl >-
tunasministerS auf Abbau der Znxln « » wirtschaft deutlich er -
kennbar wurden , hat jedt der Oberbürgermeister Wernuitb
ebenfalls betont . daf > mit der frreiaabe von Eiern und Pirub -
gvmüie noch bittere Erfabrunaen gemacht wenden .
Di « öffentliche Bewirtickmftuna beainne stck im Unlande » u
lvckern . der Viebveriorzuna sehen stch schon die
ländlichen Produzenten und Vermittler über die Bttichten
der Viehliefenina binwea . ohne dah die Behörden dem mit
dem nötigen Nachdruck entgegentreten . Arich die Kar -
toffellieferuna aerate in » Stocken , wa » um lo be -
denklicher lei . da die Wintervorräte der Städte beinahe aui -

gezehrt seien . Biete schon die Lockerung der inländischen
Bewirtschaftung , die den tetzigen Kur » de » Reich » ernäh -

rungSministerium » kennzeickme . auherordenttich « rohe Ge -

fahren , so würden wir . wenn dies « Einickwituna deS freien
Handel » auch bei den ausländischen Zufuhren eintreten

würde , große » Unheil erleben . Auck er forderte

dekhalb . da « die Verteilung der ail » ländischen Zufuhren durch
die Kommunalverbände genau nach denselben Gestchtspunk -
ten rrsola «. die bisher kür die verteilrmg der miändischen

Erzeugnisse maßgebend waren .

Such wir möchten erneut dringend davor warnen , die

Verteilung der ausländischen Lebensmittel ganz oder auch

nur teilweis « dem freien Handel zu übertallen . Dr « Zolgen
einer derartigen unverantwortlichen Maß -

nähme waren nicht abzusehen . Schon beute wirkt die

Batiach « , daß fetzt nach Aufhebung der ZwangSbewirt -

schaftung der Eier in allen Läden jede Menae zu den bi »-

her üblichen T ch l e i ch b a n d el » p r e i s e n von min -

besten » 1 . 50 Mk . da » Stück zu hoben sind , außerordent -
l i ch erbitternd auf dieieniaen Schichten der Be -

völkerung . die nicht imstande strcd , derartige Breis « zu be -

« ablen Tollen derartig « Wirkungen auch von der ssirei -

g»rbe der ausländischen Zufuhren au » geh « n ? Der Er -

nährungSstand der Bevölkerung ist s » Wecht , daß eine

allgemeine und ausreichend « Eichdhung der fetzigen

Rationen , die wahrscheinlich au » den inländischen Beständen

ja überhaupt nicht mehr lang ? aufrecht erhalten werden

können , bringend erforderlich ist . Aber « mch dee an » -

ländischen NabrungSmittel wüsten zu Breifen abgegeben

werden , die kür die Mast « der Bevölkerung «rtcfmunirlirfi

sind . Der Staat muß deshalb die Differenz zwischen den

giid ' ändischen Einkaufspreisen und den gegenwärtigen
Höchstpreisen für inländisch « Erzeugnisse ubernehmen und

die SebenSmiitel vom A" » lond « » » der fetzt geltenden

" Hb ch st p r e i f e n abgeben . Wird dies « f ? order » na nicht

"venvlrÄIck� . so wird stcki der Arbeiterschaft , der Angestellten
' ' uM die allergrößte Erbitterung bemächtigen .

Diese Schichten werden dann nicht imstande sein , die an »

dem Auslände einaesül ' rten Lebensmittel zu kaufen , werden

weiter hungern m listen , während die besitzenden

Schichten der Bevölkerung weit mebr noch ckl « setzt im

U e b e r f l u ß leben werden . Wir weisen deSdalb ans dieie

Sefabren ernnst na�dn ' lckl ' ' ckst hin und verlangen mit aller

knti�iedenheit daß die zuständigen Stellen ficki endlich be -

« it finden werden , eine derartig « Negelung al » unabwei » -

wre B st ! cht de » Staate » anzuerkenne « .

«

Aeber dke sonstigen Absichten de « ReichSernZhrungS -

emt - S testt der . . vorwärt » " mit :

Sit » f ? twi , zu»,rl «sslg »r Sfly »rfatzven . werden die dem

KuCland « rrollenden « cbentmitt l sckon in nächster ßrsi » rm ? g -

kchen . für die Industrlc »em«mden und dß- Städte mitmehr

» l » ZvlXX ' « nwohn - rn Zusgtzrotlonen «ustzueeden .

in �" . Umschau ' da » Arsuligt vrrele ' cheiwer Untersnchungen

v - n IS » Patte » ten au » der stneden » z « it und au » dem Jahr « tStS

mit . Alle Arten von Ziickerlranten wurden in der . sirieg »z«it ge -

fünderl Kur die Wohlhabenden , die stt keinerlei Beschränkungen

au fzuerlifen brauchten , ließen keine Besserung wahrnehmen .

Die Ursache dieser verSndcrung muhte In der veränderten » r -

w«i ( jn . nc »«( i ? e liegen . ®- e «riegikost enthielt nur gut ein Drittel

de » Nährwerte « der striedenSkost . sie war kohlrhiidrairrch sver .

HSllN ! » mSßlg ! ) aber arm an Aett und S ' wei » sin der Hguvtsachc

war e« wohl die Einschränsung im Genuß von tierischem » iweiß .

di « den Zuckertrankrn zugute laml

Dieie Art don « Genesung ' dtirst « aber kaum von B. ' stand

kein . Denn wenn die Zuckeraulschridung infolge der Untcrernäh -

rung zurückging , so dürfte andererlcit » da » IkrnShr »ng »def ' iit de «

KSrvcr » zu lo weitgehender Lchwächung de » Organismn » führen ,

daß die mit besserer Ernährung a >» bald «insrtzende neue Diabctc » -

a<>acke auf umso geringere Widerstandlfähigkeit stoßen würde .

Diese » U «enesung »kurc « « mpschlcn sich vielleicht für überlücherte

«ejch « und s i « werden wieder wenig Geschmack daran finden .
P.

R » « es von der Krebsforschung .

ßn der Pariser Akedcn . ie der Wisseaschasten ist etn sehr

tntercjsanler Bericht über Aertschri te in der Nrrb » forichung vor -

gclcat worden , ker do. r Auzust tzum ' rre in Ltzon stammt . Der

Gelehrte komm » darin zu dem Argobni » , daß der Nreb » stck in

erster Linie auf kranlhoflea Gewoben entwickle , die der Einwirkung

der gewdhnlickien « bwchrvorr ' chtungen de » Qrgaiiismu » entzozen

sind . Die » Ist nach soiner Anschauung die erste Bedingung für die

Entwicklung der Krebterkrankung ; ol » den eigentlichen Erreger

sieht er ein Kleinlebewesen au » der Gattung der Protozcen an .

va » er sreilich auch nichi nachzuweisen vermocht ha». Luinier « hat

aber einen großzügigen Plan systematischer Uutersuchiingen .

namentlich experinienteller Natur entwcrlen . der , durchgef >>brt .

dazu führe « K . i « die Krebtsorschung neue « Lickt zu bringen .

Sc » , Projett umfaßt nickst tvcnigcr ol « » d U» <crsuchung » eeihrn .

vriierbt " hat der Direktor de » hygienischen Bureau » von

Le Lavrc festgestellt , daß in jener Gegend die strebeerkranlungen

immer häusiacr werden , » r schreib dies « « rlcheinung der

' keuch nketr de » Boden » und de » ungeheure « Bermehrunq

d«r Natten zu . die tt al « »rebeverdreiter «nfreh ! . ein «

« n . rabm < » - ' » ** * bi » h « riGM S « rf » ung fwüich teil »: Stütze

Ntt per Bmttfünrg tote » vermwsitch Mtt « Wftä ttyföiMft w? r > « »
ktzunon .

9 » find folzei - d« ZusatzraZtonon in Au »ficht genommen : sin
don genannten Gomeindon »«chakb : n fimtlrche Versorgung » -
be »«chtigt «n pro Woche « ul den Kogf 1 ! d Gramm Speck und
» erden «lsdold auch die kleineren Gemeinden in der gleichen
werden at « Haid auch die kleineren Gemeinden in der gletchen
Aets « brttefert werden Knnen .

. Außerdem werde « wöchentlich Gramm Au » -

z u g » « e h l ( feine « Weizenmehst tn alle Vtri » rgung » berc « htigtr «
n sümtkich «, Gemeinden » « » gegeben werden .

Di « Veerse für Sveck und Schmalz werden etwa 4,50 bi »

5, — Aiark pro Pfund betragen . Da » Mehl wird verhältnitmäßig
l . urec sein und dürfte sich a u f 2 . — Markda » Pfund stellen .

Sie Slr ? tl «elle bei de « Nnqellellleii .
A. Der Masiensivei ? dar Jirdrtstrisawgesiellten in

den Betrieben Groß - Berlin » hat plötzlich die Oeffentlichkeit
auf die itiiftfiche Lag « der Kopfarbeiter geiewkt . Der hiense
Lahirkampf ist atzer nur ein Autfchnitt » u » den Gehalt » -

b«n>»�ungen der kaufmönnisckien und technischen Angestell -
ten . die feit Wachen da » gemze Santz tznrck�iehen imd üverall

» « f den Wüderstani » der Unternehmer stoßen . Die Bersiche -
rungSansestellten un . d di « WarenhanSairgeftellten haben
schon im Iammr und sifrtnwr in verlin , Haneburg . Leipzig
»siv . , zu taufenden nn Streik gestentzen . In Lübeck sind
die Angestellten der Metallindustrie am 26 . März

wegen Scheitern » der Danfverhandlimgen restlos in den

A » » stand getreten , yn Cassel bat sich di « Lag « bei den

Kollektivtzerhandlungen mit dem Arbeitgeberverband und
der Metallindustrie nach allerlei VevscWeppiingsversiichen der

Unternehmer »l »ch derart zugesPitzt . daß mit dem Abbruch
der verbonblungen gerechnet werden muß . Bei der

Sprengstoff Akt . Ges . tn Gösen steten die Ange -
lte Ilten seit Sonnabend im Streik und i » « rb ? n durch die

Arbeiterschast unterstützt . ?>fn Pirna ist wagen Maßrege -
lungrn ein umfassender An�estelltenstreik auS . gebrochen . Bei
de « G t s ch e Gruben in Otzerschlefien ist infolge der

Maßregolung de » Angestelltenobmanne » die gesamte Beleg -
sch<aft zur höchsten Erragimg gebracht worden und e » ist noch
nicht zu iiherWhen , welche stiolqen dort in den nächsten

Tagen eintreten werden . Die Bergavdeiter sind mit den

Abstellten iotidarisch . ?sn Eisen ach wurde der Anye -
itelltcnaii »schiiß der fachizzeiigfabrik seit Degember mit ver -

fpreckningen bingenogen und naiierding » gsaichte die Di -
rcktion genenüber den OrgnnisatianSvertretern den . Herrn -
im - Haus « - < Vtandpimkt vorkedren zu sollen . Ter Streik war

auch hier unvermeidsich und die Unternehmer versuchen hier

die verschiedenen AngesteNtengrnPpen veven die Streikenden

aiiGzutpiesen , so daß zur Mevedr ein GeneraUtreik der An -

gestellten von Sisenäch in Erwägung gezogen wird .
Golste nicht anck ' die fstegienwg gllwäblich einsehen , daß

sie tz ' irch die vorenthgis ' ing de ? Mitd - st ' m' niiw ' SrechteS für
die AngicktesstenniiSschiist - mit dazu beigetragen bot . auch bei
d « n Angestellten da » Fvß zum Uestersaufen zu bringen .

«

Der « mk Baranlallnng de » DenzostilmachunakkommiNar , ssn -

gehetzte E ck l i ck» t u n p » a u » s ck> u ß de - sich mit der Beilegung
de » Angeftekltenstkeik » in der Berliner iMetoll «
« n d « st r i e bekaffen soll . hnNe stch gestern mit der Viratung
über »' « formale Handkebung m<drere Etunten befaßt . Beuw

morsen um S Uhr trat der Tck>' ibt ' iog », ' >zsch ' iß zur w- lteren

Beratung zusammen . Den Vorsitz führt Dr . Brau müller
»' «m Demodilmachungdautzschuß . Von Arbe ' tgeberseite wirken
al » Be' fitzer Geheienrat v. Borslg , Baurat Meyer .
Direklor Pcierl » ; von Aobaitnehmerseit « Jnaeniour Do » .
mar . Berband »seckrrlär Lenz , Ingenieur Lorenz . Um
ist Utzr sollen hi « Verhandlungen mit den Parwivertreteon
beginnen . Di « Verständigung wird im wesenllichen davon

atihängen , daß di « Arbeitgeber nicht nur Ihren Wider -
stand in der Lohnfrag , aufgeben , sondern auch da »

Mitbestimmun » » r « chi der » ngestelltenau » .
schüss « anerkennen . Di « kitnation sn den Bririeben wird für
die Unternehmer insoßrn schwieriger , al » di « Lohnzablun -
gen an die Arbeiter tevo - sleben und ohne d- e Tätigkeit der

Angestellten nicht auagafuhn werden können . Die Zirmenleitun -
gen habe « gesicrn mehrfach versucht , durch Vcriprechungen
Arbeltewilltg « unß r den Angeftellton zu finden , erfreu -

findet . Schließlich hatten di « Professoren der Brüsseler Universität

Nayst und Wosse der Akad�nie eine mteestsant « Arbeit übermiltett ,
die sich mit den Ursachen de » sogenannten Krebse » der Bergleute
und Schornsteinfeger besaßt , » an dem 90 Prozent der Arbeiter ge -

wisser telgistfter Stein kohlenbergwerke befallen werden . Die von

den beiden Gelehrten unternommenen Beobachtungen und Unter -

suchungen haben ergeben , daß t » (»ch dabei iiberhaupt nickt um

Kreb » . sondern um «ine Arsenvergifinng handelt . Da » Arsen
wurde nicht nur in » erhältni » mäßig großen Mengen in den

Organen und Au» scheidungen de - Erkrankten , sondern auch in den
don ihnen beaibeiteten Erzeugnissen und in der Lust der Berg -
wert « gesunden .

Da » Streichholz ohne Holz .
0 » ist »ine Aroni » der Wettgeschichie , daß da « hol , reichst «

Land Suropa » den Geist seiner Erfinder anstrengen muß . um
ein Mittel ,u suchen , da » wenige zur Herstellung von Streich -
boizer » benötigte Holz zu sparen . Zur Länder , dir weniger mit

Holznberfluß gesegnet sind al » Nußland , könnte »ine solche Neu -
best von dauernder Bedeutung sein , wenn sie gleichseitig zur
verbivigung der durch den Krieg ebenfall » arg verteuerten

ktreichbölzer führen würde . I » Nußland war ein besonderer
Aii » ' chuß für Btreichhöizerversorgnn » eingesttzi worden , der die

Serstellung von klreichhälzern au » Papier beichlossen ha». Da »

Solz ist dabei durch »ine Art von Papp « ersetz : , die ibrcrieit »
freilich auch au » Holzmasse hergestellt wird oder auch au »

Lumpen . Da auch kein Paraffin gebraucht wird und sich weitere

Pereiniachungen der Zhabritation ergeben , so l «ll mit einer
außerordentlichen Virbilligung »er Streichhölzer zu rechnen
sein . — Bei der bedeutend gesteigerten Verwendung » i >ihigkeil
de » Holz « » sollt « der Vorschlag auch au » diese « GefichlSpunti
rrnst . ' ich in Betracht gezogen iverden .

Die Drogisten . Akadrmte In Braunschweig wird im AprU
der Ncubau der Deutschen Trog strn - Atad . wie in Betrieb ge -
nommen . l »st0 durch Kreise b gründet , ging da » Institut 1015

durch Lauf in den Besitz tel Deutschen Drogistknverbaiide » über .
Et wll die jungen Dreg jtrn noch beendeter dreijähriger Lehrzeit
mit der llßorie urid Praxi » de » Beruf » bekannt machen . Da »
Ladoratorium zähl » l »0 Tische , die B i b l . o I h h k 1900
Bände . Dazu kommen protze Sammlungen und alle Einrichtnn -

gen zum Ltiidinm aller Zweige der modernen Thceapit , Pharma -

koiogie »ute ivusteriowch «.

llcheeweks « ahn « nenvewtwerte « Trfokg . Anker sieik

wenig « « Vterkbrockeen befinden sich d! « Vorstaudim ' tgl ' eder de »

„ Vereinigung von Anzes ! eilten in Handel und Industrie ' , « ine »

kürzlich gegründeten Pi . rein », der anschlich die . oberen ?. ngesteltz
t »n ' organisi . ren will , in Wirklichkeit aber eine gelbe Organ sation

darstellt . Di « M- tellarbeiter »erhalten sich durchweg » lorrokt

und lehnen e » ab . Streikbrecher al » Vorgesetzte anzuerkennen .

Stenfo ist der Versuch einzelner Unternehmer , au » den Neihen
der Metallarbeiter h . rau » di « Meisierposten zu be ' etzen , überall

gescheiiert . D' « einzelnen Metallarbeiter siiid natür ' ich nichk

grundsätzlich abgeneigt , gelegcnt ' ich zum Meister b- r ' ordcrt zu
« erden , nur halte « ste de « geg - nwärtige » Zmtpunkt für une

geeignet .

Gewerkschaftliches .

Dranchenversammlung der Rohrleger .
Am Eonntag fand im Gewerkschastthau » eine von zirka 2000

Personen besuchte Dranchenvcrsaminluna der Rohrleger u » d Hel -
fcr Berlin » und Umgegend statt . Der Obmann der Schlichtung »-
kommission , Kollege Ziese . erstattete den Bericht über die bis -
hörigen Berbandlunge » mit den Unternehmern bezüglich de » neuen
Tarifverrage » . In diesem schlugen die Unternehmer « inen Lohn
für Rohrleger von 1. 10 M. pro Stunde , für Junggeselle » 1 M. ,
für Lehrlinge 0,95 M und für tzas . r einen solcben von 0,90 M.
vor . 3 " diesen Löhnen sollten 90 Prozent Teuerungszulage
hinzukommen . Da auch die anderen Paragraphen wesentlich von
den Forderungen der Arbeiter abgingen , wurde nach kurzer Bi » -
tussion folgende Resolution angenommen :

Die am Sonntag , den 90. März 1919 , im Gewsrtschaftehau »
versammelien Rohrleger und Heiser Derli » » und Umgegend
lehnen die Zugeständnisse der Unternehmer al » undi »teitikrbar ab .
Um dem Gewerbe den Frieden zu erhalten , beaufiragen sie di «
Arbeilnehmermitglieder der Schlichtungtkommiisiole , unverzüglich
mu dem Einigungsamt de » Gewerbegerichi » Ber -
I i n in Verbindung zu treten , um den in 8 125 de » ablaufenden
Tarifvertrage » vercinbartcn letzten Berständigung » «
versuch zu unternehmen .

Die versammelten erwarten jedoch , daß die Tagung de »
EinjgungSamte » bi » lpSiesten » Sonnabend , den 5 April 1919 ,
stattfindet , damit in einer am 5� April 191 » stattsindendon
Branchenversammlung di « endgültig « Atzstimmung tider den Ab¬
schluß eine » Tarifvertrag » vorgenommen werden kann , ' » ie
versammelten machen e » i » de « Rohrleger und Helfer zur Pflicht »
bi » zur Entscheidung de » Einigungiamte » jede Ueberstund «
zu verweigern . Die Bcesammelten verpflichte » sich, unter
allen Berufskollegen ein « rege Propaganda vorzunehmen und
verpflichten alle Rohrleger und Helfer , fall » am 0. April der R u s

u r A rb e i t » n i « d e r I e g u n g rrsolgi , diesem Beschluß un -
edingt Folg « zu leisten . Die versammelten erwarten ' Vvn allen

arbeitenden B« ruf »kolleg «n . daß vom 1. April 1919 ab kein Rah » .
leger und Helfer länger al » 9 Stunde » arbeitet .

Zurückgewiesene Lügen .
Der Verband der Bureauangestellten Ortsgruppe S p a n d a q

hatte am 1. April eine Verfanuiiluna seiner bei de » Spandau « «
S aatsbetneben beschäftigten Mitglieder ei «beruscn , in der
folgende Resolutton eingebracht wurde : . Die am 1. 4. 19 ver »
sammelten , in den Spaudauer Staatsbetrieben beschäftigten Mit »
glieder de » verbände » der Bureauangestellten , zuiammensesetzt
au » allen Parteirichtungcn , erbeben energiscken Protest zu den
AuSführunzen de » Rcich »>r >ehrminister » Nosre in der Nalionirl »
dersammlung . E » sind dort von Rotte die u » > l g » b -
lichsten Unwahrheiten über die Staatsbetrieb «

c sa g t w o t de n , die wir ganz entschiede » zurückweisen müssen »
a infolge dieser Unwahrheiton die schiversten Schädigungen auch

für di « Angestellten zu Tage treten werden . " D> e Resolution
wurde angenommen , nachdem ein Teil der versawmlung tzwe
Saal verlassen hatte .

Gtrri » und passive Resistenz be , » er Neue » v»bo ! ». Ate . . G»s .
Die Angestellten der Reuen Boden - A -8) . halten im Februar
Forderungen «Ingereicht , di « sie im vaüke der Verhandlung «
wesentlich ermüßigien . E » bestand schl «ßlich zwischen den Fo « »
derungen und den Zugeständnissen noch eine Differenz von
9200 M. pro anno für da » gesamte Personal . Diese Minimal -
forderung weigerte sich die Direktion anzuerkennen und «• -
kläre dem Vertreter de « ANgemeinen Verband, » der Deutsck »««
Banlveamlen gegenüber zu einem Zugeständni » nickt komveient
zu sein . De Angestellten , die während der Verhandlung mit der
Direktion in die pass ' ve Resistenz «inge ' reten waren »

Professuren für KindrrheHknntz « . Die Kommission fite V «
völkcrungspolitit in der preußischen gesetzgebenden Lar »-

de » versammlung hat in ihrer ersten Sitzung « instimmig beschlossen »
die Staaisregterung darauf hinzuweisen , daß sie die Schaffung
von Professuren für Kinderheilkunde an sämtlichen preußischen
Universiiäten und die AuSgestal - iung de » Unterricht » in der Kin -
derheilkunde für eine dringende Auspabe erachtet , deren Durch -
sührung noch im Tommersemeiter nötig erscheint .

Megik » al « ErdSllonb . Di « . ZeiischrIM de » verein » deut¬

scher Ingenieure " teilt mit . daß Mexiko während de » Kriege » an
die zweite Stelle unter den Erdöl erzeugenden Ländern gerückt
ist . E » hat seine Gewinnung von 9 970 000 To . im Jahre 1914

aus 9 294 290 To . im Jahr « 1918 gehoben .

Kunstkalender .
Der Schriftsteller Heinrich Lee . der Verfasser Kühnen »

iäustgcr Berliner voll »stücke , ist im 53 . Lebeus . ahr gestorbcu .
Tie Ä u » st e t l u n g unbekannte » Architekten im

Graphische » Kabinett . Kurfürsteni imm 292 , ist von jetzt ab auch
TountagS von 12 —? Uhr uiicnlgeltlich geösjnet . Am nächsten
Sonnlag sprich ! bor Dt . Adolf Lehn « Dichlungcn von Scheerbart .
Essig , « iramm u a in

Zu Juliu » Hort » 00 . Geburtttag findet am 9. April ,
abenite 8 Uhr , in dcn Withe ' Imthallc » am Buhuhof Zoologischer
Garten eine Feier statt , bei der funler Pcilimrtuug velaiinter

Küusller ) Bruno W Ue über die Brüder Hart al » titerarischa
Borlämpjer »> der Cpoch « de « Rainealism » » spr - che » wird .

Im Opernhaus wird im Anschtuß an die Voistcllung von

» Häutel und Grctcl ' ' am Sonualirnd abend und » onuiao »ach -
mittag dem sttellett der Oper nach längerer Ruhe Gelegenheit
gegeben , in eine » Reihe von Tanzbildern crueul seine tüustle -
iischen Fälstgtriten zst enveise » »ach der Musik von Gluck ,

Mozari . Li «zl bi « zu Johann Strauß .
Da » Tänzerpaar Heß - Trojanowlki zeigt Im Rahrnen

de' » bunte » Ainirrgarlenprogiamni » ein « von vielen sonst
übliche » Tarbieiungen moderner Hlipjrrei sich abhebende ver -
edoite Tailztunst .

Der 2. Zqtlu « populärer Konzerte ber „ Endcka " bo -
ginnt Montag , den 7. d Mt » . in der Singnkade ' iitie . Milwirteude :
Ärnold Földessh und Rudolf Laube ' utlml . Aus dem Programm
steht u. a. der Li . dcrkrciu . An die ferne Gelicblc " von Beethoven .

Hermann Böttcher bringt a . n 8. April >019 im ( Ihoralime -
saal zusammen mit Hannah Butttu » expressionistische Dich -
tiiugcn len Antbo » aut dem Evkiuck . Sankt Luciier und Muuor
Erde " » um Bortraa .



fcwrtewimeit Rmrar ftt « « er emutm vteiHimeifktnim ' unß
htn Streik m. d die Dvnck�übrsng der Vtron dein
UllFem «i » » en Verband . Di « Neue Bode - 1 - A. . G ist «ine T- chter -
«sellsch «? t »er D« mftSdter Bank . Auch bei diese « stnd
me Verhandlungen mit dem VciriebOrat « dgedreche « Word » « .
Eime für heute einberufene Betriebsversammlung wird d»rt
äbenfa &i zu dem ® »eiZbeschluh ©' tSmrj nehmen .

5 « der JI E. G. - Apparatvsabrik sind »t die TohnGa1fi « « g in
liMtalt einer fttftf . togjjahlang statt , und zn >ar werte « an mann »
Jiche « rb * iUt _50 «Pf. , an tec : Wichs 80 M. jez�rt . Die Stwit -
ieitung stellt fest , daß die Zahlung durch die Vc' niebSieiter er -
folgt , und somit kein Streitbruch «ine « A« Se » n dorlicgt . Di «
Streik ' « jung .

Die Urbeiterschaft der Fa . Mir «. «enest , etwa 14C0 Per -
for . en , ist am 1. Nvril , nachm . 2 llfir , mit der Vcgrstndun « , der
Streik der Rnpestellte « mache »in Weiterarbeit » » der Arbeiter -
schaft unmöglich , au » dem Betrieb gewiesen worden .
Sie Arbeiterschaft ist dadurch gezwungen , unfreiwillig zu seiern .
Sic protestiert auf da » entschiedenst « s » aen ein selche « Berneben
und verlangt restlose Bezahlung de » verlorenen Arbeit » -
Verdienste ». Sie siebt die Forderungen der Angestellte « «! » voll -
kommen berechtigt an und verurtcikt da » rülZPcht »lose Vorgehen
her Firma aus « schärfste . Dm YertrauenkmännerAirperschaft .

Die Berliner Kommandantur .
' Zur AmtSenthehunz de » Viad . kummandanr « « Klawunde
teilt der Intendant der Kammandan ur Dr . Bong ' ard mu :
Die Klawunde vorzeworsenen Unregelmäßigkeitan betreffen
keineswegs Gelder , die für die Opfer der letztn Spartakuk -
Unruhen gesammelt waren , sondern etwa 40 000 von 66 100 N. ,
hie Klawund « durch einen . �errn Jutiusburger bei Broßbanken
» nd Grohkauflenien ohne Wissen der
«eblich allgemeinen
Klawund « und FuliuSburger
huschaffen . Für die vielen hundert ' Berliner , die für die Be -

» inen jytcr « �« lusvurger ori « rogoanirn
ohne Wissen der Fntendananc für « inen an -
UnterstüdungSfond » hat sammeln lassen .

iSburger haben zugesagt , die Summe herbei -
»uschasfen . FUr die vielen hundert Berliner , die für die Be -
lämpfer der Januar , und Märzunruhen gespendet hab « n , liegt
kein Arund zur Beunruhigung vor . Seider sind unlau et « ®; «-
«nente an der Arbeit , die Hanunstuigen für ihr « »igen « Tasche
de ranftollen .

Stadtverordnetenversammlim « Charlottenburst .
I Zu einer wuchtigen Anklage gegen die Vogterung « nd Re -

Sadtveroedneienversamm »
» lstede unsere » Ke -

nirage » der Unabhän -
sgigcn Fraktion , die Negierung zu ersuche », den Belagerung » -
zustand aufzuheben und die Truppen au » Thrrrlottenburg zurück »

zuziehen . Die Mehrheit der Versammlung hatte goglaubt , durch
stlhre Zustimmung zu dem Vorschlage , d « Antrag o! » ersten
Punkt der TageLordnung zu behandeln , auf ein « oberflächliche
Beratung dieser so wichtigen Frag « rechnen zu können . Sie sah

jich darin gründlich getäuscht , und ihr « Zwisthenruf « bewiesen , wie

« nongenehm ihnen die Ankiog » gegen Aegieruug und Regie -
rungötruppen war . Genosse Tr . Hertz zeigt « an Hand «ineö
«reichen Tatsachenmaterials , daß dt « Verhängung de » Belage .
stungSzustandeS und de«' Standrechte » Lügennachrichten ihren Ur -

Erung verdanken und dag deshalb der jetzt noch bestehend » Vi -

gerungSzustand aufgehoben werden müh « . Denn auch die

tfuhe fei in Berlin wieder vollständig hergestellt , wenn st « nicht
hurch . di « Negieri ' ngStruppcn wieder gestört w« ' dc

beleuchtete auch die Charlottenburger Vorgänge ,
daß erst durch das Erscheinen der RegierungStruppen

und Ordnung ge stört worden sind . Bitter « Wahrheiten
<» er auch den Mehrheit »sozialks ! « n, daß sie , die erst mU

chren Zwischenrufen so eilfertig «raren , betreten schwiegen . Ihr
kredner , Herr H e i len u n n . sprach nicht stber Belagerung� -

rstvnd und RegierungStruppen , sondern hielt unter andauern -
im Beifall der Bürgerlich «

tlnadhängigen i I » Woifga «

»Ufte
Mtn «tischen «ine wüst « Schimpf rede gegen die

Hein « . Und die Bürgerlichen , die

Porher be , der sacklichen Nede « usere » Aenossen andauernd

gegen die Erörterung politischer Vorgang « protestiert hatten ,
subelten jetzt dieser rein politischen Rede »u. Durch die

Zwischenrufe « ns « r - r Genossen hart bedrängt , bemübt « er sich
huckstäblich im Schweiße seine « Angesichte », die Schuld der Un .

Abhängigen an der Berhängung de » v ? iagerung » zusta « rd « s nach -
zuweisen . Für die Ausrechterhaltung de « Belagerungszustandes
wußte Herr Heilmann rnchi » and . re » anzuführen , al » sich die

Verdächtigungen de » Ed�nhotel » zu eigen zu machen , daß gegen
Pen Rätelongreß ein Putsch der Aommurnst « » geplant sei . E »

tst bezeichnend , daß in dem Antrag der saziald »molratiscki «n

Eraktion. d' e Siögierung möge erwägen , ob der Be »

gerungSzustand nicht aufgehoben werden könne , nicht

gewagt wird , da » Verlangen nach Zurückziehung der Ne -

SierungStruppen
» u erbeben . Der Antrag unserer

Genossen wurde in namentlicher Abstimmung mit 07 gegen 13
Stimmen abgelehnt .

Bei der nun folgende « Eiattberatung . die der Stadt -

bei der Rede Heilmann « .
gemacht wurde und ihm
„ Liebknecht " folgte , der

ließ der nun nervö »
der bürgerlichen und

unbequemen Mahner
weisen . Auch ein Be »

ksimmerer Scholz mL einer lsted « einkesiet «, fttache « «. «. Dr .
Borchardt kür die Mshrheittkozjalisten , Herr Tr . Frentzok
für die Demokraten und für die Unabhängigen Genosse Dr .
Hertz . Unser Nedner verlangte eine gründliche Uingeftsltung
deS kommunalen Proxramm » und wie « darauf hin . wie reform »
bedürftig die kimmünslen Lieuergefetz « fei ««. Der Haushal -
tuuzSplan wurde einem Ansschuß zur Asraiung übergeben . Nach -
dem über einige kleine Borlagen vertändelt worden war . wurde
die Berfammlung veriazt und die Sitzung um ll ' A Uhr ge -
schlössen .

Zu einem Zwischenfall kam »«
Al » von der Tribüne ein Zwischenruf
bald darauf ein z » » i ! « r Zwischenruf
an dieser Stelle sehr passend »var .
gewordene Dr Borchardt den
rechtSf�ialistischen Mehrheit höchst
der Gerechtigkeit von der Tribüne
wei » dafür , daß «in rechtssozialistischer Stadtverordneten - Bor -
steher genau so « n die Gewalt appelliert wie seine büroer -
lichen Freunde . Und da », »bwolsl nach der GpschäftSordnnng da »
EIngreffen de » Vorsteher » nur nötig ist bei Entstehung „ stören .
der Unruhe " . Von einer selchen konnte « der i « diesem Fall
in keiner Weis « die Rede sei «.

Btrala « . Die neuksnstituierte Semeändevertreftin » , die au »
0 Unabhängigen . 4 Medrhestöfezfeliste ? ! und S Bürgerlichen be -
steht , hielt am ZI . Mär ihre erste Sitzunz ab . S » wurde bo-
schlössen , de , Pellen de » Ge! »e- nd- vorst >ei >erS ö' ientlick au » zn -
schr « den . Trotz Auffordevwng beider soFiakdenro brat ! scher Fr » ? -
Honen war » » u alten Gemeiudovorpand nur der Gemeinde -
Vorsteher Kracht taktvoll genug , an « dem Nu» fall d e letzten
KoinmvnalwZilen d. - morUi schon Korisaruenzen zu ziehen und
sein Amt nieder - ulexen . Tin Antrrg unserer Genossen , daß die
beiden Mitglieder d? » alten Gemeindeperstande » , ven denen
Herr Gebbart die Sitzung leitete , un Abstimungen nicht teilzu -
nehmen hätten , wurde mit 6 gegen 4 Stimmen anaenon - . men .
Die 4 MehrheitSsozialissen enth : sl ' ? « sich Set dieser tlVHmmung
bezeichnenderweite der Stimme . Obwokk sie unsere . Auftorde -
rung nach Abtreten de ? alten Sc meindev orfton des mit unter -
kchrieben hatten , haben sie binterber ihr Ei >- ' ' erstättdnia mit dem
Bleiben de »i <llb «n aU» <wfv rochen , wobl weil sie davon eine für sie
günstige Beeinflussung de » Vtinimenverhäl nisse » erwarien . Die
beiden Fo' sil « au » der bot revolutionären Zeit pfiffen denn auch
auf da » ibnen auigestellte MitztrauenSvotutn und ballen den
traurigen Mut , sich weiterhin al » stimmberechtizt zu betrachten .
wozu ibnen leider die besannt « reaktionäre Verfügung der
. soziatistischen " illegiernng da » Siecht gab . Zum 2. Punkt der
Tas <? » vbaiina . S e l l a n g , u . n Arbeiterrat , zogen die
MehrheitSsozia ' Iften einen von ihnen gestellten Lnirag , den
Arbeiterrat zu beseitigen , zurü� , da sie wogen einer von un »
einberufenen imposanten öffentlichen Pratistberlammlung was * .
schoi nlick Angst vor ihrer eigenen . Courage " bekommen hatten .
Unser Anttc p, dir in je i »r Bovominlunq einstimmig an¬
genommene Belolution ins Protokoll auszunehmen , wurde ab -
gelehnt . Um die brennend gewordene WohnungSsrage zu
regeln , stellten unsere Genossen den Antrag , zum Schutz « der all -
gemeinen Bevö . . erung de » HanSpzfckaS gegenüber ein Woh .
nuttgSamt zt schafser . Mo » besckliß , eine Kommission von
7 Mitgliedern zu wählen , welcke die Kontrolle iBer sämtliche
leerstehende Wohnungen Sbernehenen und alle ihr zugehende
Beschwerden eingehend prükeu und « sozialem Ginne entscheid «»
soll . Schließlich wurde noch ein Antraz unierer Genoffen an .
grnomnren . b' t » um ' Erlaß allgemein aültiger Bestimmungen
kber di « tknischstdigung der Ge . neindevertreter denselben vor -
lüuftg den ib - ncr durch ihre Teilnahme an den Geuteindeverteeter -
sitzungen entgangenen ÄrbeitSverdienst au » Gemeircks mittels
zurückzuerstatten .

Hennigpdorf . Die Wahl dt -» Gen . DollbviS zttm 1. S- hSften
ist von der Autsichtsb « Hörde bestöt ' gt und wurde selbiger in der
Semeindevertretersitznng am 31. März in sei » Amt einzcssthrt .
Bisher wurden dem Schuld eng - jährlich SÜ0 M. geeabkt und
war derselbe gezwuwgen . l ebenbei noch a ? » HilfSzetweindediener
tätig zu kein , um nur « inmerwaßen se ' ten Anwrha ' t zu vee -
dienen . Die Vertretung beschsoß . die Ochttldiemritette in eine
hauptamtliche zu verwandeln , und bewilligte für diefetbe 2700 M.
nebst freier Wohnung . Lickt und sfenerunz . Gen . Krause kriti -
sserte daS Auftreten deZ hiesigen Rektor » gegen de » Schuldieuer
sckarf . Auf Erund dieser erhobenen Anschuldigungen wurde auf
Anirag Dolrboi « dem Rektor d - » Amt als Aeiter der Fort -
bildiingSlchule gekündizt . — Z- im Ausbau der BolkSbiblisthek
wurde eine fünskäpfigr Kommission gewählt , derselben gehärin
unsere Genossen DoliboiS Mstsser und Gontscksw an . In der
BolkSbibliothek sollen soziolissische Werke besonders be -
-sicksichtiat werden . — Sine lebhafte Debatte über die Herr -
schende Wohnungsnot und den WshnungMnucher durch
einzelne Haukagrariei tob unserem Gen . DoliboiS Veranlassung ,
die Einrichtung eine » WshmuiigZamt « » zu beantragen . Im alt -
gemeinen wurden dt « vorgebrachten Anschuldigungen al » be-
rechtigt anerkannt und soll nach Beschafsunz von Unterlage » sü -
die Einrichtung eine » Wohnung » amte » in der nächsten Sitzung
verhandelt weiden . — In der Debatte über Berteilung
von Lebensmitteln wurde von ' Gen . Krause «rftört , daß

?r kstr gerechte Vertesiung der toenfgeit Mi ? zufallenden LebenAe
mittel ganz «nlscktoden »iiitreten werde , und ersucht , « lwaig «
vorkommende Unregelmäßigreiten stets zur Sprache zu bringen ,
damit er die nötige Veranlassung treffen kann , um jeder Vetiern -
Wirtschaft dozzubeuge i. — Bei Besprschung der Erwerbs -
l e s e n f ü r i o r g e durch Gen . DoliboiS wurde feiten ? deS
Direkter » Tprenzer der Zl. E. G. erklärt , daß bei Arbeiterein -

lteklungen in den A. E. G. - - Aerken der Eemeinde - Arbeir - nach «
wei » i » erst « L ' me berücksichtigt « erden soll .

Falsche ReickSbanknot « « zu 1C00 Mark versucht mau neuer -
ding » in den Verkehr zu bringen . Die Falschstücke sind leicht
daran zu » riennan . daß die Faserstreifen nicht wie bei den echten
Aeten m da » Patzier eingewirkt , sondern durch den Aufdruck von
Faseckbildern in blae . grauer oder grauschwarzer Farbe nachgebildet
lind . Der Text de » bekannten Sirassatzes ist kaum le . erlich ;
bei einem Teil der Falschstückc ie ' i� >rt sich zwischen den Worten

. RrichSbattknot «" » nd „ Tausend " ein « verschmierte Stelle . Da »

Patzier ist von der Art etnaS glatten Schreibpapier ». Vor An »

Hachen « wird gewarnt .
Die T- mmerzoit Der StaaterwuSschuß Hai dem Gesetzent -

Wurf über die Einführung der Sommerzeit für das

laufende Jahr zugestimmt , die für die Ze ' t vom 23 . April bis
iL . September 101b rr Aussicht genommen ist . Gegenüber allen
Bedenken gegen ibr ? obermalige Einfüb . rung waren maßgebend
die Ausführungen de ? Reichskohlenkommissar » über die durck die

Einrichtirng tat ' äcklich , namentl ' ch bei den EaS . und ElektrizitLlZ -
werken , er - ielte KoA- nersparnit , die bei der aeaenw�rff - i Herr -
fchend - n Kobtenknappheit ganz besonder ? in » Gew' cht fällt .

Vrbeituc - Samari ' - r Stcib . K. lenm » Cr » ' - - Berlin . E »s ' ming der
2. Adteiliinz am 4. April , adond » 7 Uhr . im Ztistaurvnt Olbliter . Uta -
domstroßi ist . heb ? » »irmelieen irei - n Zutriit — 1. Ahteilnngi
Al»»! «w. vi » 7. Npril . otenb * 7 Uhr , Melckio . str . 15, Restaurant Tey -
sara . Gäste Hab » « einmaligen sreien Zutritt .

%fm den SrDmisgNyNen .
Tempetbvf . tzlnr Sonntag , den 0 Avrfl , nackm . SK Nhrt

Droh « öffenttiche Frauen - Ver ' ammkun « , in der Aula de » R' ol »

etzmnasium » . Kaiserm - Uttgustastaße 19 ' 20 . Ta » e ? ordn « ng : Der
international « Franentem . Re ' ersniin : Genossin B och. Der
PelbSckor T- mpekbos - ZR- ciriendorf hat seine Mitwirkung zugesagt .
Jod « G' nsssin , j »d«r Genosse arätier « rocht rege für diese Pete -

sanlmlun » .

Nowawr « . Sonntag , 0. AprK , »ockmittoq » f Ahr . F r a » e il -
« « rsamnilnng in de - A- il » de - Gemeint S- r - ornho - kt »
st - ahe. Ee » . Sieoeeo - Nelcköll » spricht über : »Di « Bedeutung deo
Zeauenkaij »«*.

Äroie Jugend TNmirod - e ? . Heute abend 7J� Uhr , im Ressearant
Teichni . - r . n. Kok' telni ' ch« Strrch ? 1?, Jortregeb . ursu ? de ? Genoii, »
Zeitz : Die reoolutlonLoe Entwicklung oo » 1843 —191S. Gäste will -
kommen .

Freie ssugind tNinenick . Sonnlao . k. Ap il . morgen » 10 Uhr , im
St «dllh - at,r . stried - l<i>' tr . », öffentliche Iitgendversamwlang . Zchemar
„ Zngend und ReeslnU » » " .

?p! e' vkh SxM .
«rb « lt » r - Radsahr - r - Sund . Solidarit «" . vrt - gr, »ppe Berlin . Sonn »

tag . 0. Aprst . Rache - illrg�tsui »» folgender Ai- le ! lu »pen : 2. Diis - lung :
lss - illilour unb nock- niittoge »och Aiegcnhal ». . . Spsrlbeu ?" : Start
8 Uh- und 12 Uhr st »nrt »n«ft - rfte . Ecke Slüchtrflrofte . — 3. AlUellung ?
Jlocii firscftzac ! »», . Jl - iU » DokdSurg " : Stert 1 Uhr Loussd »! Platz 10.
— 4. SfMofii - nj ; Reck Zodaaniethol . „ffielet " : Etv . i 1 Uhr , Weder -
wies «. Gck» F- enl >' v? ie ? All », . — S. Abteilung : Reck ssohannisthall
„Llndgahes " , - Stzrt 1 Uhr , Virckoiostr . 0. — 6. Abteilung : R- uh
®<fcöiuB «Ä>e, b«I Schulz, ' Siart 1 Ukr , Ode - be ' per Ttr . Sg. — 7. Ab¬
teilung : Roch Wenii ' e«. „stürflenkof " ! Siort 1 Unr , <r>er>ckt' t ?. 71. —-
8. Adtelwn « : Rock Rewaiue » . „Singer " , Start 1 Uh- . kZirleslklr . 15. ---
Auoknnft tlto « Touren erteilt Ott « Haaliel , Reukölln , Lichtenrade «
Strahf 81.

DI « OrttMee - S - sn» inw Spo - tvarein « Sroh - VeeNn » oeronstnTteit
am Sonntag , de » 0. April , »achmitieg , 8 Uh: , «ini « p- atzen F r Ii h -
lahremeldlanf ltn Trunemoib , rund um den yvunemakdse « .
Gin » »iöhre « An. - - tzl füu ' tt und Püuferintttn dü- kte cm Ablauf zu
»rioa - ten sein , llint b«io »der « Re ' e erhält dl » De- rmslaltiing durch
die leüiMihrni särnHickfr Schüler « und Schülerlnnen -
Adteilungen »«» Tmn - ' » ein » . . sticht «" an einem W a I d «
stnfettenlaiif über M»t : r . Treff - uub Umkleidslokal : Ro-
stau - eut Neldschrrcke » m H- . - ndekthlins «».

Atteeot - truce «rotz - Berllvo . Am Sonnabend , de » 5. Aorls . r - b«nd»
Tssh Uhr , Zul « inm,nt « rn - n in der Turnhalle , vergmannstroße ZV/SV.

Turnorrein . . sttchte ", T. MLnn- r - AdteNiing . Srcf ' nung heut «,
Frglieg . - tend » f-4sZ Uhr , Turnhalle Vkalitzer Str . SSM .

Turnvareln „Zififi ' 4 eröffnet heule sein « 8. Echdker , vnd
S ch S ! e r i n n c n - L d t « i I u » g in der Turnha » « . Nottstr . IS.
Tmn >etz » n jede » Diene ! » ? und Freitag von t — 8 Uhr obe- nd». —
Di « 1. Männer - Abteilung turnt in der Turnhalle de «
A>»dr »a«. ? . : olggmi ! »fiuii - «, Keppenft ' . 78. Turnz - iten jeden Diensteg
und Frett . ' -' i von S —IS Uhr . — Arn heutigen Tage wird dort die
10 . Schüler - Abteilung eröffnet und lumt diese »orläusig
jeden Dienetag und Frellog von 7 —8 Uhr abend «.

Birantworttich für die Zttzoklian Alfred vielepp . RenbSlln . —
Vcrlogizenofsenichast „strelheil ". ». G. m. b H , Derlin . — Druck der
lindendruckerei und Aerlagegesellfchaft m. b. H , Schiffbaueidamin 19.

/
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Sooboa arocUe

MMUMill - MMIWIftt

Ernst DSumig
y

Reden

auf dem Parteitag der U. 8 . P . D.

am 4 . und 5 . MSrx « SlS

Den Arbe ! ferorganisationen und Be¬

trieben als AgltationsbroschQre
= » dringend empfohlen - - - - - - -

Preist 90 PkJ .

( Bei MassenbesQsen PreistrmaaiguBc )

Handler gesucht

Der A r b e 1 1 e r - R a t - V erlag ,
► oa e r 1 1 n SW 68, Schützenstr . 32 .

Die Wahrheit
über üie

berliner Straßenkämpfe
43 Ssiton . k�rsis 2S Pi . Aufl . 100,000 Exempl .

EIiieinisfübrHcheSchiliierQng der letzten Berliner Ereignisse
Soeben erschienen . Zu beziehen durch unsern Verlag
und Speditionen , Buchhandlungen , Zeitungshändler

UeklfläsienossensM „FREIHEIT " e. (L!n. l ). fi „
Berlin , SOilfffeanerdanini 13

öemfich &fMexailwIititar - ferbwKl |
TeTvallaa - ' tttili » Benia .

Nachruf .
Den ssellcsM mr Nich - Ith *. Cal «r . str Kellet «, der '

tirsveur Alte iiäscr
NeakSlla . Waiciise ' etrate St. am 29. MSiz , and aaeere I
KollcglH , die Arbaitaiia

Susafastli Eoeh ,
Zaradorier StraB « 8. am S. Mdrz. res erben »lad .

Ckta Ihrem Aadankaal
Ble OHererwallans .

Ze»fiSer NelsttarbeUer - VerhAnd
v- rwaliungestell - «erlln A. S4. Linlenftr . 88 « .- - - - - -" ' - - - -! »d 4 - 7 Uhr .

1X39, 1987 , 9714 .
«efchSfiszei « » - 1 Uhr und - - n 4 - 7 Uhr .
Telephen : Amt Norden Ida ,

t

4 . Kreis , Speditionswechsel . 4 . Kreis .

Die Spedition Paul , Langotr . 16. wird mit dem beutigen Tage

zn Elmmar , Strausbarjerstr . 24 , verlegt Paul wird da ' ter von

beute an unsere Zeitung nicht ma' ir bestellen und dcmgemuB für den

Monat April nicht mehr kassieren . Die Abonnementsquittui gen pro
Aoril müssen den Pirmastampel Zimmer und dessen eigenhändige
Unterschritt tragen .

Wir bittea alle unsere Abonnenten , welche bisher durch Paul die

Zeitung erhielten , ihre Adresse sofort dem neuen Spediteur Zimmer .

Strausbergerstr . 24 . mittel « Post carte oder psrsOnllch mi zuteilen , damit

in der Zustellung der Zeitung eine durch den Speditionswechsel allen -

falls mögliche Unterbrechung nicht eintritt .

Veriaff „ Frolheit " e . CS. m . b . N .

_ _ _ _

j

gSMUeo , den «. Aprit 19i » , vormittag » 10 % Uhr

Versammlung
der LehrUuge der Orthepädticheu uud

Vandaaeu - Betrielle
in der ttamerci stnl . » ötzow , Vrtm euer »Ret meiner 6eal ) .

Xe | t » e rt hsk «:
1. » ortron hH Seat, « Per » »de , * et KBavSrga . g

»es stechet ' .
X S, <6: c uns SflugMu da Sittllnjl . Sollt , , ■ litis .
B. ee> ch tdente .
H tttzu pn« e- ch dle Mier » »er Schei n� sreundlichfl ewgeledtu .

Rohrleger untz Heller Achwsg !
« omung . den 0. » prst » 919 , dormsttug » 9 Uhr

Branchett - Bersnulmlttttft
der Rohrleger und Helfer lSroft - VerlinS
Im Suun » a « ea ket EqnNdeitzdri . nerei (fe. Unlentbceseed ) ,

Velen «tiet .
ta ( de ce « uii :

1. acrtiSt der Bervoiiomn - idleaimtchea Ott dem Elntginiaamt .
S. P dluift «». i . aeichtutietiua, . i . Teifchttdeute .

Salle , en ! Sic; ditf » . itditatn «er am«! »« , darf kein « fehle «.
Sr�chttmi nkt un tu .

3a * « H ipitebödAch ist am chaalelupcng torsuirtnen .
Mc Cvtebsnealiuiu .

Irl

lalellistnie nnd re> eirewa - dg
US» 1er ond de «' --tick«», k .
eulem Votilienel . . Vitlceä
dee - fratnteciiea SeelsUrmud ,
„Der Arbeiterret * resuchi
Meldeneun nimmt zu ledst
Zeit P. Sauerwald . . Neu.
böiln , PfUzei- etr . 71 eBtveyeii .

Plot . o verkauft iPiivad
Kalteokmilt . Wattatr . 1,

rteai J «ngl nfi . anz , ver -
kauft Reinhardt , RelaxkeiK
dür ' - Ost . rrtlhliiiTatr . T4.

tieualefulrwRrea , groB »
Aetwabl . verk . billig . Krden ,
NeukSi ' n, Scltiakestr . 2i. lleka
Ko tbaaer Damm. _

Am IS. < 19. verlege Ick
meine beedilion van S. hul -
rtraSe «9 neeh S ohvnedra *
aaeeello 9, Lade ».

Ffilvn er .

Hoabit .
Die Spe�itie « 4er �rreihc ' - t "

befindet sich vom 1. April ab
nicht mehr LAbecber Str . 4�
senden

LOftsßef Sir. 11.

ii
Sem 98. d. « . bcfmbit sich

die «peditton »er »Arechftt�
Werder » raste ZU

DoNfeldst tuerden auch

Bolehfreuenjwg

I
nserate
l »r den darauflolcundcu
Vax niäaeon «iiilnstcnvbl »
4 L/hr , Sennahvade bia 2
Lhr nachm . bei de «
tioedliioo Scbilibauca -

10 saJce &cbeii ififg
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